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und Darstellung von rund 200 be-
deutenden Quellen und der nutz-
baren Grundwasserfelder bildete
den ersten Schritt und wurde 1999
abgeschlossen. 

Analyse der öffentlichen
Wasserversorgungen

In einem weiteren Schritt werden
die technischen Teile (Behälter,
Pumpwerke, Leitungen, etc.) jeder
Gemeindewasserversorgung oder
Wassergenossenschaft erhoben
und planlich dargestellt. 

Eine einwandfreie Wasserversor-
gung muss auch bei Unfällen,
Naturereignissen oder in Krisen-
situationen gesichert sein, wes-
halb zumindest ein zweites Ver-
sorgungsstandbein und Kenntnis-
se über das Gefährdungspotenzial

des Wasserdargebotes unerlässlich
sind. Unter diesem Aspekt wer-
den bestehende Schwachstellen
aufgezeigt und Verbesserungsvor-
schläge in einem Maßnahmen-
katalog (mit Kostenschätzung)
zusammengefasst.

Pilotprojekt im 
Montafon abgeschlossen

Für das Montafon und die Gemein-
den Bludenz, Bürs und Stallehr
wurde ein Pilotprojekt zur vollstän-
digen Umsetzung des Trinkwasser-
vorsorgekonzeptes erarbeitet und
2001 abgeschlossen. Die Bildung
von drei regionalen Verbundlösun-
gen wurde vorgeschlagen. Derzeit
werden das Klostertal, das Arlberg-
gebiet, Teile des Walgau, das Große
Walsertal und das Brandnertal be-
arbeitet. Den Gemeinden und

Wassergenossenschaften können
damit ohne eigenen Kostenauf-
wand eine umfassende Analyse
ihrer Wasserversorgungsstrukturen
und ein Ausblick auf künftig not-
wendige Maßnahmen geboten
werden. Zur Umsetzung der Maß-
nahmen stellt das Land Vorarlberg
Fördermittel zur Verfügung.

T R I N K W A S S E R -
V O R S O R G E K O N Z E P T
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Landesweite Erfassung 
der Wasservorkommen

Deshalb wurde von der Landes-
regierung 1996 mit der Ausarbei-
tung eines Trinkwasservorsorge-
konzeptes begonnen. Dabei sollen
Fragen der Menge und des
Schutzes der Wasservorräte sowie
die Möglichkeiten eines kleinräumi-
gen bzw. regionalen Verbundes zur
gesicherten Bedarfsdeckung und
zur Notversorgung beantwortet
werden. Die landesweite Erhebung

T R I N K W A S S E R -
V O R S O R G E K O N Z E P T

Trinkwasser-Vorsorgekonzept
Ein landesweites Projekt zur Sicherung der Wasserversorgung

Wasserwirtschaftliche Planung. Die einwandfreie und gesicherte Versorgung der Bevölkerung

mit Trinkwasser verlangt eine gezielte und nachhaltige Bewirtschaftung der Wasserressourcen.

Die landesweite Sicherung der Trinkwasserversorgung aus Quellen und Grundwasser ist deshalb

ein vorrangiges Ziel der Wasserwirtschaft. Von Wolfram Hanefeld

Pilotprojekt Montafon

• Bildung von drei regionalen

Verbundlösungen

• Sechs neue Quellfassungen

• 27 neue Quell- und

Grundwasserschutzgebiete

• 37 km neue Leitungen

• 17 Wasserbehälter, Instandsetzung

und Neubau (gesamt 3.330 m3 Inhalt)

• 9 neue Pumpwerke

• Gesamtkosten: rund 19 Millionen Euro

So erreichen Sie uns

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abteilung Wasserwirtschaft

Wolfram Hanefeld

Römerstraße 14, A-6901 Bregenz

• Telefon +43(0)5574/511-27414

• Fax +43(0)5574/511-927495

• E-Mail wolfram.hanefeld@

vorarlberg.at

• Internet www.vorarlberg.at

Oberhalb von Dornbirn befindet sich in der Parzelle Bick 

Vorarlbergs größter und modernster Trinkwasserbehälter.

Der Wasserbehälter Bick ist der 

Trinkwasserspeicher für Dornbirn.

Trinkwasserkonzept Pilotprojekt Montafon – Übersicht der Wasserversorgungen in Bludenz, Bürs, Lorüns und Stallehr

Auch für ein Land wie Vorarl-
berg, in dem relativ große Nie-

derschlagsmengen die Wasserver-
sorgung auf den ersten Blick ohne-
hin als garantiert erscheinen lassen,
erlangen Fragen des Umganges mit
den Wasserressourcen immer
größere Bedeutung. Für die künfti-
ge Entwicklung des Landes ist es
wichtig, auch über die zukünftige
Wasserversorgung im Sinne einer
Vorsorge nachzudenken und die
langfristige Sicherung der Trink-
wasserdargebote zu gewährleisten. 




